
Bad Mergentheim. Mit ihrer zwölften
Volkslaufserie geht die Laufgemein-
schaft Tauberfranken 2025 an den
Start. Tausende Sportler werden wie-
der erwartet. Mit im Boot sind El-
persheim, Assamstadt, Löffelstelzen,
Schrozberg, Unterschüpf und Nie-
derstetten – die Termine reichen von
Anfang Juni bis Ende September.

In der Laufgemeinschaft Tauber-
franken sind sechs Organisatoren
von Volksläufen in der Region zu-
sammengeschlossen, die sich zum
Ziel gesetzt haben, die Menschen zu
mehr Bewegung zu motivieren. Da-
bei gehe es den Machern nicht um
wirtschaftliche Interessen, sondern
um die Genugtuung, etwas Positives
zu organisieren, erklärt Wilfried Fi-
scher vom SV Elpersheim. Bei ihm
laufen alle Fäden zusammen. Zum
gemeinsamen Fototermin vor dem
Reisebüro der Fränkischen Nach-
richten in Bad Mergentheim hieß er
Veranstalter und Sponsoren will-
kommen, die zusammen den Brei-
tensport schätzen und hochhalten.

„Lohn aller Mühen
sind positive Rückmeldungen“
Fischer wies auch darauf hin, dass
Hunderte von ehrenamtlichen Hel-
fern zum Gelingen der Volksläufe
beitragen: „Der Lohn für die Mühen
sind der Zuspruch bei den Läufern
und die positiven Rückmeldungen.“
Er freute sich aber auch, dass der
Generationswechsel bei den Veran-

staltern gelinge und so die Laufe-
vents mit neuen Kräften in die Zu-
kunft gehen könnten.

Termine im Juni, Juli,
August und September
Den Auftakt macht der 21. Elpers-
heimer Pfingstlauf um den Energie-
Zentrum-Cup (SV Elpersheim) am 8.
Juni mit seiner romantischen Strecke
auf dem Radweg um das Weikers-
heimer Schloss. Der zweite Durch-
gang in der Laufserie führt nach As-
samstadt, zum 21. Volkslauf um den
Ansmann-Cup (TSV Assamstadt)
am 28. Juni „auf eine kühle Waldrun-
de“, so Fischer. Zum dritten Mal im
Programm der Laufgemeinschaft ist
der Feuerwehrlauf in Löffelstelzen
(Freiwillige Feuerwehr) am 6. Juli. Er
wird zum 18. durchgeführt. Die vier-
te Veranstaltung der Serie ist dann
der 21. Hakro-Stadtlauf in Schroz-
berg (TSV Schrozberg) am 19. Juli
„mit einem harmonischen Stadt-
kurs“. Am 30. August findet schließ-
lich in Unterschüpf der 12. Umpfer-
tallauf (TSV Unterschüpf) mit der
ebenen Streckenführung auf dem
Radweg statt. Den Abschluss der
Laufserie 2025 bildet der 29. Nie-
derstettener Herbstfestlauf (TV Nie-
derstetten) am 27. September.

„Jeder Sportler, der an mindes-
tens drei der sechs Volksläufe teil-
nimmt, erhält nach Abschluss der
Laufserie eine hochwertige Trinkfla-
sche als Anerkennungspreis. Dabei
hat sich in den letzten Jahren ge-
zeigt, dass es die Laufgemeinschaft

Tauberfranken schafft, die breite Be-
völkerung zum Mitmachen zu bewe-
gen. Es befinden sich erfreulicher-
weise sehr viele Jugendliche unter
den ausgezeichneten Sportlern. Die
Bandbreite reicht von acht bis 80
Jahre. Einige Läufer lassen es sich
nicht nehmen, an allen sechs Wett-
bewerben teilzunehmen. Als beson-
dere Anerkennung für ihre Treue
wird ihnen ein Gutschein für einen
Freistart im nächsten Jahr ausgehän-
digt“, erklärte Wilfried Fischer weiter.

Pokal für Frauen
und Männer
Als Anreiz für die Spitzensportler in
der Region wird in diesem Jahr wie-
der ein Pokal für die Gesamtsieger
ausgelobt. Dabei werden die besten
Platzierungen bei drei Hauptläufen
zusammengezählt. Es gibt einen Po-
kal für Frauen und für Männer. Als
zusätzliche Anerkennung für die
sportlichen Aktivitäten stellt FN-Rei-
sen wieder drei Reisegutscheine im
Wert von je 100 Euro zur Verfügung,
die unter allen Dreifach-Startern
verlost werden. Neu ist in diesem
Jahr ein Anerkennungspreis von 100
Euro für das Team, das die meisten
Staffelläufer stellt. Dabei werden die
Mannschaftsstärken bei allen Läufen
zusammengezählt.

„Die Organisatoren der Laufserie
sind sehr dankbar für das Engage-
ment der regionalen Sponsoren. Oh-
ne ihre Unterstützung für den Brei-
tensport wäre die erfolgreiche
Durchführung der Laufserie nicht

möglich.“, machte Wilfried Fischer
klar und ergänzte lobend: „Vor allem
die unbürokratische Bereitwilligkeit
der Unternehmen – auch in diesen
schwierigen Zeiten - sorgt immer
wieder für Motivation bei den Lauf-
veranstaltern. Mit ihrem Engage-
ment tragen diese Unternehmen zur
Verbesserung der Volksgesundheit
bei. Dafür gebührt ihnen ein beson-
derer Dank aller Organisatoren und
Läufer.“

Wichtige Partner und Sponsoren
sind die Firmen Würth Industrie
Service, Magna, Ansmann, Roto, Le-
onhard Weiss, aber auch das Stadt-
werk Tauberfranken, die AOK, die
Sparkasse Tauberfranken und die
Fränkischen Nachrichten mit FN-
Reisen.

„Jeder
kann laufen“
Gerne mache sich das Stadtwerk
Tauberfranken für den Breitensport
in der Region stark, sagte Ralf Braun,
der Kaufmännische Leiter. Magdale-
na Rothengast von der AOK betonte,
dass Bewegung mit eine der wich-
tigsten Grundvoraussetzungen für
die Gesundheit sei und entspre-
chend das Laufen von der Kranken-
kasse stets unterstützt werde: „Jeder
kann laufen“, so Rothengast. Schön
sei es in Gesellschaft und in der Na-
tur.

Maja Deschner von Roto erklärte,
dass man gerne etwas für die Ge-
sundheit der Mitarbeiter tue, aber
auch die Gemeinschaft in der Regi-

on stärken wolle. Harald Trunk von
Leonhard Weiss meinte, dass man
gerne in den Unterstützerkreis ein-
gestiegen sei und versuche, auch ein
Laufteam aufzustellen. Revana Mar-
ten von Ansmann hob den Team-
geist und die sozialen Kontakte her-
vor, die durch den Breitensport und
die Laufevents gefördert würden.
Eva Kugler von Würth Industrie Ser-
vice schloss sich dem gerne an:
Teamgeist, Leidenschaft und Enga-
gement würden auch bei ihnen
großgeschrieben und daher gerne
unterstützt. Marcel Feuchtmüller
von der Sparkasse Tauberfranken
berichtete von einer eigenen Lauf-
gruppe und dem verbindenden Ge-
meinschaftsgedanken etwas für die
Region und die Gesundheit der
Menschen zu tun.

Michael Wünsch, Leiter Marke-
ting und FN-Reisen, sagte abschlie-
ßend: „FN-Reisen und die Fränki-
schen Nachrichten fördern die Lauf-
gemeinschaft Tauberfranken von
Anfang an. In der zwölften Saison
angekommen, zeigt diese Erfolgsge-
schichte , dass in der Region viel be-
wegt werden kann und Laufen ein-
fach Spaß macht! Das starke Netz-
werk aus teilnehmenden Firmen
und engagierten Läufern ist die
Klammer für die zahlreichen, tollen
Events unter diesem Dach.“

Auf der Internetseite www.laufge-
meinschaft-tauberfranken.de kön-
nen alle Informationen zum Teil-
nehmerfeld und weitere Hinweise
eingesehen werden.

Sechs Volksläufe wollen die Menschen
der Region in Bewegung bringen

Von Sascha Bickel

Laufgemeinschaft Tauberfranken: Elpersheim, Assamstadt, Löffelstelzen, Schrozberg, Unterschüpf und Niederstetten bieten wieder Sportevents an. Zahlreiche Sponsoren.

Die Laufgemeinschaft Tauberfranken startet in die zwölfte Saison. Sechs Volksläufe sind hier unter einem Dach vereint. BILD: SASCHA BICKEL

Bad Mergentheim. „Pendler müssen
jetzt besonders wachsam sein: Mit
der Umstellung auf die Sommerzeit
fällt der Berufsverkehr plötzlich in
die aktive Zeit vieler Wildtiere. Be-
sonders Rehböcke geraten häufig
unter die Räder“, so Kreisjägermeis-
ter Florian Dietzel.

In den Monaten April und Mai
passieren die meisten Unfälle mit
Rehen auf Deutschlands Straßen.
Besonders auffällig ist die Häufung
bei männlichen Tieren, den Rehbö-
cken: Jede dritte übers Jahr gemelde-
te Kollision fällt in diesen Zeitraum.
Besonders kritisch ist der Zeitraum
um die Morgendämmerung. Zu die-
sen Ergebnissen kommt der Deut-
sche Jagdverband (DJV) nach Aus-

wertung von über 69.500 Datensät-
zen, die Verkehrsteilnehmer in den
Jahren 2018 bis 2023 im Tierfund-
Kataster (tierfund-kataster.de) ein-
getragen haben.

Um Zusammenstöße zu vermei-
den, rät Kreisjägermeister Florian
Dietzel von der Kreisjägervereini-
gung Mergentheim, Wildwechsel-
Warnschilder zu beachten und be-
sonders entlang von Wald-Feld-Rän-
dern sowie im Wald aufmerksam zu
fahren. Gerade in der Morgen- und
Abenddämmerung steigt die Wild-
unfallgefahr. Angepasste Geschwin-
digkeit kann dabei Leben retten. So
verkürzt sich der Bremsweg bei
Tempo 80 statt 100 bereits um 25
Meter.

Ein menschengemachter Grund
für das erhöhte Wildunfallrisiko ist
die anstehende Zeitumstellung am
letzten Sonntag im März: Der Be-
rufsverkehr fällt dann von einem Tag
auf den anderen wieder in die Däm-
merung – genau in die Rushhour
vieler Wildtiere. Vor allem Pflanzen-
fresser wie das Reh sind jetzt nach
kargen Wintermonaten verstärkt auf
der Suche nach frischem Grün und
queren häufiger Straßen. Und bei
den Rehböcken spielen zudem die
Hormone verrückt: Sie verteidigen
im Frühjahr ihr Revier gegen Kontra-
henten, besonders junge Böcke wer-
den vertrieben und müssen sich ei-
ne neue Bleibe suchen. Übers Jahr
gesehen führt das Reh die Liste der

häufigsten Verkehrsopfer mit 53 Pro-
zent an, zeigen die Zahlen aus dem
Tierfund-Kataster. Auf Platz zwei fol-
gen Hase und Kaninchen mit elf
Prozent. Dahinter liegen Fuchs,
Waschbär und Marderhund mit 9
Prozent.

Fünf Tipps, um Wildunfälle zu
verhindern: 1. Vorsicht in der Däm-
merung: Geschwindigkeit reduzie-
ren entlang unübersichtlicher Wald-
und Feldränder. 2. Besonders ge-
fährlich: Neue Straßen durch Wald-
gebiete und entlang von Waldrän-
dern, da Tiere gewohnte Wege nut-
zen. 3. Tier am Straßenrand in Sicht:
abblenden, hupen, bremsen. Wenn’s
eng wird: scharf bremsen und nicht
ausweichen. 4. Ein Tier kommt sel-

ten allein: Am Straßenrand mit
Nachzüglern rechnen. 5. Mit Tempo
80 statt 100 durch den Wald: Brems-
weg verkürzt sich bereits um 25 Me-
ter – das kann Leben retten. Fünf
Tipps für den Ernstfall: 1. Unfallstelle
sichern: Warnblinkanlage anschal-
ten, Warnweste anziehen, Warndrei-
eck aufstellen und Polizei rufen. 2.
Achtung, Gefahr: Tote Tiere nur mit
Handschuhen anfassen, Abstand
halten zu lebenden Tieren. 3. Wild
nicht mitnehmen: Das ist strafbar. 4.
Geflüchtetes Tier unbedingt melden:
So kann der Jäger mit speziell ausge-
bildeten Hunden das verletze Tier
leichter finden. 5. Für die Versiche-
rung: Wildunfallbescheinigung von
Jäger ausstellen lassen.

Über 30.900 Nutzer erfassen Tier-
funde, inzwischen sind über 161.900
Meldungen eingegangen. Über die
zugehörige App lassen sich Daten
unterwegs schnell eingeben. Sie ist
kostenlos und für iPhone oder And-
roid erhältlich.

Wissenschaftler werten die ge-
sammelten Daten aus. Das Ziel: Un-
fallschwerpunkte erkennen und ent-
schärfen – im Sinne von Mensch
und Tier.

Der Landesjagdverband Schles-
wig-Holstein und die Christian-Alb-
rechts-Universität zu Kiel haben das
Tierfund-Kataster 2011 ins Leben
gerufen. Ende 2016 hat der DJV das
Projekt auf ganz Deutschland ausge-
weitet.

Wildunfall-Risiko steigt im April drastisch
Nach der Zeitumstellung: Besonders Rehe kommen häufig unter die Räder. Kreisjägermeister Florian Dietzel gibt Tipps für Verkehrsteilnehmer.

Bad Mergentheim. In der Klosterkir-
che Bad Mergentheim fand die Ver-
nissage „Lebensspuren: Vom Dunkel
ins Licht“ statt. Kunst, Wort und Mu-
sik verbanden sich zu einer Einheit
und nahmen das Publikum mit auf
eine Reise durch Licht und Schatten,
Hoffnung und Verzweiflung, Angst
und Vertrauen. Veranstalter waren
die Katholische Erwachsenenbil-
dung (keb) und das Stadtkloster Bad
Mergentheim.

Der Ellwanger Künstler Peter
Betzler präsentierte seinen Bilderzy-
klus, den er für ein Hospiz in Frei-
burg gemalt hat. Seine Werke the-
matisieren den Lebensweg des Men-
schen. Die Bilder laden zum Inne-
halten ein und erzählen vom Unter-
wegssein, vom Loslassen und An-
kommen, von der Hoffnung, die in
jedem Moment leise mitschwingt.

Sr. Birgit Reutemann, Franziska-
nerin von Sießen, begleitete die Bild-
welt Betzlers mit Gedichten. Ihre Po-
esie verdichtete das Wesentliche auf
ergreifende Weise und schuf Raum
für Gedanken und Gefühle. Ihre Tex-
te ließen Emotionen nachklingen
und führten die Zuhörer vom Dun-
kel ins Licht. Sr. Maria-Regina Zoh-
ner, Deutschordensschwester, stellte
einfühlsam eine Brücke zwischen
Kunst und Betrachter her. Tief be-
rührte ihre Einsicht, dass nur, wer
Dunkelheit durchschritten hat, Licht
so leuchten lassen kann. Ihre Worte
ließen die Bilder lebendig werden,
öffneten Perspektiven und regten
zum Nachdenken an. „Das war ex-
perimentelle Klangakrobatik!“, be-
merkte ein Zuhörer über das Spiel
von Stephanie Mittnacht. Mit ihren
Blockflöten und Klanginstrumenten
verstärkte sie die Atmosphäre und
machte die Thematik spürbar. Sie in-
terpretierte Werke von Arcangelo
Corelli, Volker Leiss, James Last, Ar-
min Höfig und Traditionals. Im ei-
gens für die Vernissage komponier-
ten Stück „Lebensspuren: Vom Dun-
kel ins Licht“ spannte sich der the-
matische Bogen erneut.

Reise durch
Licht und
Schatten

Vernissage: Wenn Kunst, Wort
und Klang verschmelzen.

Bad Mergentheim. Die Musikkapelle
Markelsheim heißt am Sonntag, 6.
April, um 10.30 Uhr zum Promena-
denkonzert im Kursaal Bad Mer-
gentheim willkommen. Musiklieb-
haber dürfen sich auf ein mitreißen-
des und vielseitiges Programm freu-
en, das von schwungvollen Polkas
über festliche Märsche bis hin zu
konzertanter Blasmusik reicht.

Mit Leidenschaft und musikali-
scher Präzision präsentiert die Mu-
sikkapelle Markelsheim ein Klanger-
lebnis, das die Zuhörer begeistern
und in festliche Stimmung versetzen
wird. Der Eintritt ist frei.

Konzert
im Kursaal
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